Protokoll der AfA-Bezirkskonferenz am 26.11.2005 in Nienburg
Beginn der Konferenz: 10.15 Uhr
Ende der Konferenz:     14.30 Uhr

1. 
Eröffnung 

Der Vorsitzende Günter Lenz begrüßt die Delegierten und eröffnet die Konferenz. Anschließend gibt er noch einen kurzen Überblick über die derzeitige Situation der Conti AG bezüglich der geplanten Verlagerung der Arbeitsplätze nach Tschechien
Es folgen Grußworte von: 
Uwe Warnecke, stellv. Bürgermeister von Nienburg





Sebastian Edathy, MdB

2.
Beschlussfassung


Die Tages- und Geschäftsordnung werden einstimmig genehmigt. Es wird darauf hingewiesen, dass der Meldeschluss für Initiativanträge auf 11.00 Uhr festgesetzt ist.
3.
Konstituierung der Konferenz
a) Wahl der Versammlungsleitung – vorgeschlagen sind:

· Markus Brinkmann

· Matthias Hoffmann

· Ines Buddensiek 
Die Konferenz wählt einstimmig
b) Protokollführung – vorgeschlagen ist:

     Ines Buddensiek

Die Konferenz wählt Ines Buddensiek einstimmig.

        c) Mandatsprüfungskommission - Vorgeschlagen sind:

· Ernst-August Kluhsmeier, UB Nienburg

· Georg Mangelow, UB Göttingen

· Joachim Stefener, UB Hameln-Pyrmont

· Regina Stolte, UB Hildesheim

· Oliver Wasmann, UB Region Hannover

Die Konferenz wählt einstimmig per Akklamation
         d) Zählkommission – vorgeschlagen sind:
· Ursula Schulz, UB Göttingen

· Martin Hein, UB Schaumburg

· Uwe-Peter Keil, UB Hameln-Pyrmont

· Klaus Wolf, UB Region Hannover

· Oliver Wasmann, UB Region Hannover

Die Konferenz wählt einstimmig per Akklamation

4.
„Sozialdemokratische Politik nach der Bundestagswahl“
Wolfgang Jüttner, Fraktionsvorsitzender der SPD-Landtagsfraktion.,
Nimmt Bezug auf die aktuelle Bundespolitik und den Koalitionsvertrag und äußert die Bitte an die neue Bundesregierung in Berlin: Sie muss die öffentlichen Haushalte wieder mehr unterstützen, damit diese arbeitsfähig  bleiben. „Wir wollen in Ländern und Kommunen regieren und gestalten, für Schmusekurs in Hannover gibt es jedoch derzeit keine Veranlassung, da z.B. das niedersächsische Vergabegesetz praktisch abgeschafft wird.“ Weitere wichtige Schwerpunkte: Energiepolitik, Gesundheitspolitik. Somit hat die SPD in den nächsten Jahren also alle Hände voll zu tun. Die SPD ist bei der Bundestagswahl wieder die stärkste  politische Kraft  in Niedersachsen geworden und will es auch bleiben.
Anschließend Aussprache


„SPD und Gewerkschaften – Wieviel Veränderung brauchen wir?“
Michael Vassiliadis, Hauptvorstand der IG BCE. Wichtigste Kernaussagen: Zurück zu den Wurzeln allein reicht nicht aus. Eine Programmdebatte muss jetzt erfolgen. Dieser muß eine realistische Analyse vorgeschaltet werden
In der anschließenden Aussprache wird u. a. gefordert, das Altersteilzeitgesetz fortzuführen, da die Probleme nicht weniger werden. Davon abgesehen ist dies nicht nur ein Thema bei VW, sondern u. a. auch bei Conti. Die Verantwortlichen sollen dies in ihren Gremien beachten.
Es wird ferner darauf hingewiesen, dass das Vertrauen in Gewerkschaften und SPD nicht noch weiter verloren gehen darf. Wenn es keine Zusammenarbeit gibt, haben wir keine Chance bei Wahlen.
5. 
Tätigkeitsbericht des Vorstandes
Günter Lenz gibt eine Übersicht über die  Vorstandsarbeit und Aktionen der AfA in den vergangenen zwei Jahren. 
· Die strukturellen Schwierigkeiten der AfA haben sich nicht verbessert, es gibt weiterhin weiße Flecken, was AfA-Arbeit anbetrifft.
· Neben dem UB Celle ist zurzeit auch der UB Northeim/Einbeck ohne Vorstand und nennenswerte Aktivitäten. Dies sind Auswirkungen der Krankheit von Kalle Probst.

· Die Agenda 2010 hat zu erheblichen Differenzen mit den Gewerkschaften geführt.

· Viele Gewerkschafter, die in der AfA aktiv waren, haben sich zurückgezogen. Die  Kampagne-fähigkeit der AfA hat darunter gelitten.
· Erstmalig seit 1990 gab es keine eigenständige Initiative zur Bundestagswahl 

· Es gibt jedoch auch Positives zu berichten: nach mehreren Versuchen  ist es Ernst-August Kluhsmeier gelungen, die AfA-Arbeit im UB Nienburg neu zu akivieren
· Es ist dringend notwendig, wieder mehr die Betriebsräte, Vertrauensleute und Gewerkschafter für die Arbeit der AfA zu begeistern
Einige Weggefährten werden nicht mehr für eine Kandidatur zur Verfügung stehen: Heidi Krug, Kalle Probst, Dieter Hafke, Gerhard Kämper, Heinrich Ortmann, Bernd Koller, Kurt Hauffe, Elke Bierschenk. 
Dies ist, gesamt gesehen, eine Mitarbeit im AfA-Bezirksvorstand von Jahrzehnten. Günter dankt allen Ausscheidenden herzlich für die Arbeit in der AfA, wünscht viel Gesundheit und gibt der Hoffnung Ausdruck, dass sie weiterhin die Gedanken der SPD weiter tragen. Anschließend werden Blumen an Heidi Krug und Rotwein an die Herren überreicht. 
6. 
Aussprache

Hierzu gibt es keine Wortmeldungen. 

7.
Wahlen

a) Bezirksvorsitzender – vorgeschlagen ist Günter Lenz

Günter Lenz wird in geheimer Wahl mit 66 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme

und 1 Enthaltung gewählt. Er nimmt die Wahl an.
b) 2 Stellv. Vorsitzende – vorgeschlagen sind: Ines Buddensiek und Markus Brinkmann

Ines Buddensiek wird mit 67 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme gewählt.
Markus Brinkmann wird mit 64 Ja Stimmen, 1 Nein-Stimme und 3 Enthaltungen gewählt.

Beide nehmen die Wahl an.

c) Festlegung der Anzahl der Beisitzer/innen

Die Konferenz verständigt sich darauf, 11 Beisitzer zu wählen, dies wird mit 4 Enthaltungen 

angenommen. Für die Wahl werden vorgeschlagen:

Hans-Uwe Behrens


gewählt mit 64 ja-Stimmen
Hans Borchers



gewählt mit 62 ja-Stimmen
Thorsten Gröger 


gewählt mit 62 ja-Stimmen
Dirk-Peter Harling 


gewählt mit 60 ja-Stimmen
Petra Hilger



gewählt mit 61 ja-Stimmen
Matthias Hoffmann


gewählt mit 60 ja-Stimmen
Bernd Kleimann


gewählt mit 62 ja-Stimmen
Ernst-August Kluhsmeier

gewählt mit 60 ja-Stimmen
Dieter Krause



gewählt mit 59 ja-Stimmen
Michael Schiefer


gewählt mit 60 ja-Stimmen
Irmtraud Ucken



gewählt mit 60 ja-Stimmen

Alle Gewählten nehmen die Wahl an.
d) Wahl von 17 Delegierten und Ersatzdelegierten zur AfA-Bundeskonferenz 7.-9. April 2006 in Kassel, es

       werden vorgeschlagen:
1. Markus Brinkmann 


als Delegierter gewählt
2. Burkhard Biesenz 


als Delegierter gewählt
3. Jürgen Borchers 


als Delegierter gewählt
4. Ines Buddensiek 


als Delegierte gewählt
5. Dirk Peter Harling


als Delegierter gewählt
6. Martin Heil 



als Ersatzdelegierter gewählt
7. Petra Hilger  


als Delegierte gewählt
8. Werner Husmann 


als Delegierter gewählt
9. Gisela von Kaldekerken 

als Delegierte gewählt
10. Bernd Kleimann 


als Delegierter gewählt
11. Ernst August Kluhsmeier

als Delegierter gewählt
12. Dieter Krause 


als Ersatzdelegierter gewählt
13. Günter Lenz 


als Delegierter gewählt
14. Pamela Mensching 


als Delegierte gewählt
15. Ingo Neblung 


als Ersatzdelegierter gewählt
16. Irene Reitze 


als Delegierte gewählt
17. Christian-Ludwig Offner

als Ersatzdelegierter gewählt
18. Karl-Friedrich Probst 

als Delegierter gewählt
19. Michael Schiefer 


als Ersatzdelegierter gewählt
20. Horst Stenzel  


als Ersatzdelegierter gewählt
21. Wolfgang Strohmeier 

als Ersatzdelegierter gewählt
22. Frank-Michael Tönnies

als Delegierter gewählt
23. Irmtraud Ucken


als Delegierte gewählt
24. Karl-Heinz Völker


als Ersatzdelegierter gewählt
25. Günter Willers


als Delegierter gewählt
26. Oliver Wamann


als Ersatzdelegierter gewählt
Alle Gewählten nehmen die Wahl an.

8. Vorschlag zur Wahl in den AfA-Bundesvorstand

Vorgeschlagen wird Markus Brinkmann und anschließend per Akklamation einstimmig gewählt

9. Beratung und Beschlussfassung von Anträgen
Antrag 1, Antragsteller: AFA-Bezirksvorstand, Thema: Kopfpauschale ablehnen 
Empfehlung: Annahme und Weiterleitung an den Parteivorstand
Antrag wird mit folgender Meldung angenommen: Letzter Satz 1. Absatz, statt „Bevölkerungsgruppen“ nun „Gesellschaftsgruppen“
Antrag 2, Antragsteller: AfA-Bezirksvorstand, Thema: Kein Verkauf der Niedersächsischen Landeskrankenhäuser

Empfehlung Annahme und Weiterleitung an SPD-Landtagsfraktion

Antrag einstimmig angenommen

Antrag 3: Antragsteller AfA-Bezirksvorstand, Empfehlung: Annahme und Weiterleitung an die SPD-Landtagsfraktion
Antrag wird einstimmig angenommen

Antrag 4: Antragsteller: AFA-Bezirksvorstand, Empfehlung Annahme und Weiterleitung an SPD-Bundestagsfraktion

Antrag wird einstimmig angenommen

Antrag 5: Antragsteller: AFA UB Göttingen, Thema: Einführung gesetzl. Mindestlöhne 

Empfehlung: Annahme und Weiterleitung an Bundestagsfraktion

Antrag einstimmig angenommen

Initiativantrag zum Erhalt des Conti-Werkes in Stöcken. Antragsteller: AfA UB Region Hannover, die erforderlichen Stützunterschriften liegen vor. Empfehlung: Annahme und Weiterleitung an die SPD-Landtagsfraktion
Wird mit der Änderung: Weiterleitung an die Bundesregierung einstimmig angenommen
12. Schlusswort
Bei seinem Schlusswort bittet Günter Lenz um Bemühungen, die Arbeitnehmerfragen nicht aus den Augen zu lassen und weiter daran zu arbeiten, dass eine arbeitnehmer orientierte Handschrift in der Politik der SPD zu erkennen ist. Er bedankt sich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern für das Gelingen der Konferenz und vor allem bei Marga Süsselbeck für die Betreuung der Arbeitsgemeinschaft

Termin für die erste Sitzung des neuen AfA-Bezirksvorstandes: 23.01.06 – 17:00 h Odeonstr., hierfür fällt der  19.12.05 aus.
Markus Brinkmann

Matthias Hoffmann

Ines Buddensiek
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